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Editorial

Für Kinofreunde: Aus welchem legendären Film stammt der folgende Rede-
Ausschnitt?

«Hier sind wir nur etwafünfzig, doch in den Wäldern leben noch viele verstreut.

Sie wohnen in alten verlassenen Bahnhöfen oder wandern ziellos umher. Nach

aussen Landstreicher, inwendig eine Bibliothek. Das hat kein Mensch geplant.
Es stellte sich heraus, dass jedem ein Buch besonders am Herzen lag. Und um es

nicht zu verlieren, lernen sie es auswendig. Und so kamen wir zusammen. Wir
sind eine Minderheit von Unerwünschten, Rufer in der Wüste, aber es wird nicht

immer so bleiben. Eines Tages wird man uns auffordern zu sagen, ivas wirgelernt
haben und dann wird man wieder Bücher drucken und wenn das nächste finstere

Zeitalter kommt, werden andere tun, was wirgetan haben.»

Für Buchfreunde: Die Lösung verraten wir Ihnen in der «Saitenlinie», am
Ende dieses Hefts. Es geht um einen Film, der sich mit der Zukunft des

Buches beschäftigt und der seinerseits auf einem Buch basiert. Im 1953 erschienenen

Science-Fiction-Roman hat der Autor Ray Bradbury seiner Angst
freien Lauf gelassen und sich hitzig ausgemalt, was passiert; wenn die
Menschen zu viel fernsehen: Der Medien-Overload wird sie dazu bringen, sich

gegen die Bücher zu wenden. Sechzig Jahre später ist der Medien-Overload
da, aber die Bücher sind nicht verschwunden. Im Gegenteil. Das Lesen ist zur
Schlüsselkompetenz unserer Informationsgesellschaft geworden. Gelesen wird
wie eh undje, geschrieben und herausgegeben mehr denn je. Das merken die

Bibliotheken, sie sind am Anschlag, räumlich und finanziell. Eines aber sind
sie nicht: rückwärtsgewandt und verstaubt. Das zeigt sich im vorliegenden
«Saiten» deutlich. Es nimmt die St.Galler Bibliotheksfrage, die in diesem Monat

politisch akut ist - im Kantonsrat mit dem Bibliotheksgesetz, im Stadtparlament

mit dem Hauptpost-Provisorium —, zum Anlass, die Lage der Bibliotheken

und des Buchs überhaupt zu beleuchten.

Egal was die Zukunft bringt, neue oder alte Orte, Bücher oder Screens,
eines ist sicher: Es geht um Inhalte und deren Zugänglichkeit. Denn trotz
dem düsteren Ende der Bücher, welches der gesuchte Film 1966 malte, sagt

er uns auch: Ob im Menschen oder auf Papier, Hauptsache, die Geschichten
leben weiter. Welche Geschichten unsere Autorinnen und «Saiten»-Freunde
weiterleben lassen wollen? Wir haben sie gefragt. Und eröffnen in diesem Heft
kurzerhand die «Saiten»-Bibliothek der 100 unverzichtbaren Bücher.

Andrea Kessler und Peter Surber
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